
Ganzen , über
und die er-

>en dlngaben
Verein zu-

iswürdigkeit
hat . Der

Berichts ist
worauf die
h eine von
stellte Kom-

72.
rthschaft.

nntmachung
dwirthschafr
welche als

» Prämien
ihre Mel-

des Vereins

lustrag:
r , Sekr.

ictcr ver-
ag den 17.
Stuck sehr
lglische

le.
, Bäcker.

en-
mäßem
:n und !!
bar er j S
wilung:

lg der

durch j
lin , «
4- »'S»«

l!

>«.
t ist einge-

u n i n g.
en.

tgeld
jeit auszu-

t e i in I c.

Pflegschaft

Ausleihen
Leusel.

g «

Wo,,.

Kind des
, 2 Monate

Morgens

er Gesellschafter.
Amtsblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich 3ma ! und kostet

Nr . 9H halbjährlich hier 54 kr., im Bezirk
mit Postausschlag k fl. 8 kr.

Aienstag den 20. August.
Einrückungsgebübr für die kleine .

Zeile aus gewöhnlicher Schritt
2 Kreuzer.

Tages - Neuigkeiten.
* Nagold,  19 . Aug . Gestern hatten auch wir Gelegenheit,

die Calwer Gewerbe -Ausstellung zu besuchen , und müssen gestehen,
daß wir in unfern geringen Erwartungen , die wir durch den
Besuch größerer derartigen Ausstellungen hegten , nicht nuo be¬
schämt . sondern der Ueberzeugung geworden , daß dieselbe , trotz des
Betrachts , daß in den vertretenen 3 Bezirken Calw , Leonberg , Na¬
gold weitaus die Landwirthschast die hervortretcnde Erwerbsthä-
tigkeit bildet , ebenbürtig an die Seite mancher ihrer Vorgängerinnen
gestellt werden kann . Nur wenige Zweige des Gewerbes , die
zum Comfort des Lebens dienen , sahen wir nicht vertreten , und
wenn auch viele Gegenstände den gewöhnlichen Markt präsentiren,
so gibt doch das Ganze ein schönes Bild des gewerblichen Fort¬
schrittes dieser 3 Bezirke . Einzelne Gegenstände der Ausstellung
auszuhebcn , müssen wir uns schon dcßhalb versagen , weil wir
uns hiebei einer großen Parteilichkeit schuldig machen könnten,
denn manches , das in der geräumigen lichten Halle fast unschein¬
bar verschwindet , zeigt oft ebenso die kunstfertige Hand und den
Fleiß , wie jene Maschinen Produkte , die die Bewunderung auf
sich ziehen . Besonders befriedigt hat uns aber das Arrangement,
das jedes Plätzchen auszunützen wußte und doch den allgemeinen
Ueberblick erleichtert . Wir können daher jedem , der ein Interesse
an der Gewerbelhätigkeit und dessen Fortschritte zeigt , nur rathen,
den Besuch der Ausstellung nicht zu versäumen , wo ihn die Freund¬
lichkeit und Gefälligkeit der Ausstellungsbeamtcu noch besonders
angenehm berühren wird.

Stuttgart.  Die von mehreren Gemeinden und Amts¬
körperschaften eingereichteu , von der Ständevcrsammlung bei der
K . Staalsregierung empfohlenen Bitten um Erhöhung der Ent¬
schädigung für Verpflegung der während des Kriegs 1870 71 ein-
quartirten Soldaten aus Staatsmitteln , wurden von Sr . Ma¬
jestät dem König  auf Antrag der K . Ministerien des Innern
und des Kriegswesens dahin genehmigt , daß für eine volle Tages¬
verköstigung 11 kr ., für Frühstück 2 kr . , für Mittagessen 6 kr .,
für Nachtessen 3 kr . für ein verstücktes , das Mittag - und Abend¬
essen zusammenfasseudes Essen , 8 kr . nachvergütct werden.

Stuttgart,  15 . Aug . Der deutsche Kronprinz ist in Be¬
gleitung des Königs Karl um 9 ' /s Uhr Abends mit einem Ex-
trazug von Friedrichshafen hier angekommen . Er wurde von
einer ungeheuren Volksmenge jubelnd begrüßt und fuhr durch ein
Spalier von Lampionsträgern zum Schlosse . Die Lampionsträger
zogen hierauf mit Musik und unter Hochrufen am Schlosse vorbei.
Auf den umliegenden Bergen brennen Freudenfeuer.

Stuttgart,  16 . Aug ., Morgens . Während des gestrigen
Aufenthalts des deutschen Kronprinzen in Friedrichshafen kamen
auch die Kaiserin Augusta , der Großherzog und die Großherzo¬
gin von Baden zum Besuche von Mainau herüber und verweil¬
ten bis zum Abend . Der Extrazug , welcher gestern Abend den
Kronprinzen nach Stuttgart führte , hielt nur in Biberach , wo
der Kronprinz den Perron betrat und sich mit den Behörden auf ' s
Freundlichste unterhielt . Auf der Fahrt hierher zeigten sich beim
Geislinger Albübergang viele Bergfeuer , darunter ein weithin
leuchtendes auf dem Hohenstaufen.

Stuttgart,  16 . Aug . Heute Vormittag hat auf dem großen
Exercierplatz , welcher in dem auf der Höhe über Stuttgart bele-
genen Walde befindlich ist , die Musterung der Stuttgarter Gar¬
nison durch den deutschen Kronprinzen stattgefuudeu . Das militä¬
rische Schauspiel verlief bei herrlichem Wetter in glänzender Weise.

Stuttgart,  16 . August . Nach beendigter Musterung empfing
heute der Kronprinz die Vorstände des Gemeinderathes , des Bürger¬
ausschusses und des Festcomites , indem er für den großartigen
und herzlichen Empfang , welcher auf ihn einen ergreifenden Ein¬
druck gemacht habe , feinen Dank aussprach . Nachmittags war
Gala -Diner zu Ehren des Kronprinzen im königlichen Lustschloß
Wilhelma . — 17 . Aug , 8 Uhr Morgens . Der Kronprinz des deut¬
schen Reiches ist soeben zur Musterung der Ludwigsburger Garnison
abgereist . Die Einwohnerschaft begrüßte den Kronprinzen , welcher
auf seiner weiteren Jnspicirungsreise Stuttgart nicht mehr berührt,
zum Abschied aus das Herzlichste.

Stuttgart,  17 . Aug . Nachdem der Kronprinz von Stutt¬
gart abgcreift ist , wird sich der König heute nach seiner Besitzung
Bebcnhausen bei Tübingen und von dort am Freitag nach Frie¬
drichshasen zurückbegeben.

Stuttgart,  17 . Aug . Die Ludwigsburgcr Revue ist heute
Vormittag bei herrlichem Wetter glänzend verlausen . Der Kron¬
prinz äußerte sich, wie auch gestern in Stuttgart , sehr befriedigt
über die Leistungen der Truppen . Heute Abend xrfolgt die Wei¬
terreise über Heilbronn , wo festlicher Empfang stattfindet , nach
Langenburg , wo der Kronprinz beim Fürsten Langenburg den
Sonntag zubriugt , um Montag nach Ulm weiterzurcisen.

München,  16 . Aug . Einer Privatdepesche der „ F . Z ."
zufolge meldet „ Saling ' s Börsenblatt " in einer Münchener Korre¬
spondenz , daß Windthorst , ehemaliger Minister des Exkönigs von
Hannover , sich um das Portefeuille des Aeußern bewirbt und
von der Hofkamarilla und Klerikalen unterstützt wird . ( Die Perle
von Meppen wäre also der „ Manu der rettenden That " für den
„Volksboteu " . Zittere du armes deutsches Reich . D R .)

Berlin,  16 . Aug . Die „ Spener ' sche Zeitung " meldet , daß
der Großherzog von Sachsen -Weimar seinen Besuch zu der Drci-
Kaiscr -Zufammcukunst habe anmelden lassen , und somit das Ein¬
treffen sämmtlicher thüringischer Fürsten feststehe.

Michelstadt,  13 . Aug . In heutiger Sitzung des hiesigen
Bczirksstrafgerichts wurde ein Reservist im 2 . Infanterie Regi¬
ment wegen Beleidigung des Landesherrn,  dadurch ver¬
übt , daß er in einer hiesigen Wirtschaft äußerte : „Ich habe dem
Kaiser von Deutschland gedient , der Großherzog wohnt ja nnr
noch im Hauszins bei diesem , was kann Der " — in eine Ge-
fängiiißstrafe von 2 Monaten und 14 Tagen verurtheilt.

Halte , 10. Aug . Durch Plakat war eine Versammlung der
Metallarbeiter  zur Besprechung des 'Normal -Arbeitstages rc. auf
gestern Abend anberaumt . Als Unternehmer stellte sich ein ehemaliger
Arbeiter der Mewe 'schen Fabrik , Leineweber , der Versammlung vor.
Diese wählte aber nicht ihn , sondern den Lafsalleaner Buchhändler Röb-
ling aus Leipzig zum Vorsitzenden . Es wurde nun beschlossen, die Ta¬
gesordnung falle » zu lassen und die Principien der internationalen So-
cial -Demokratie zu erörtern , und dazu erhielt ein Hr . Kongemann , auch
aus Leipzig , jetzt aber in Köthen , das Wort . Der Vortrag war darauf
berechnet , die Arbeiter -Agitation für die Reichstagswahl in Fluß zu brin¬
gen und für den Arbeiterverein der Internationalen zu werben . Auf
sechs Punkte sollte sich die Agitaton richten : 1) Abschaffung des Bundcs-
rathes 'und Souveränetäts -Erklärung des Reichstages . Mittel zum Zweck:
Nur Arbeiter als Abgeordnete . Wenn dann das vom Reichstage ange¬
nommene Gesetz nicht sanctionirt würde , so — gingen die Abgeordneten
nach Hause zu ihren Wählern . 2) Freiheit der Presse , Abschaffung der
Cautionen . Die Zeitungsschreiber taugten alle nichts : sie erhielten das
Volk in der Dummheit , schrieben nur von einander ab - Selbständig
arbeiteten nur die von der Regierung bezahlten Schreiber , den andern
Schreibern gäben die Verleger , welche ein brillantes Geschäft machten,
so herzlich wenig , daß nur Abschreiber sich fänden . 3) Abschaffung des
Militärs . Fürs Vaterland sollte gekämpft sein ? Gehöre denn dem Ar¬
beiter ein Stückchen Land ? Sorge denn der Landesvater dafür , daß seine
Kinder Wohnungen fänden ? Wäre das Militär abgeschafft , gäbe es kei¬
nen Krieg . 4) Abschaffung der indirecten Steuern und Einführung der
progressiven Einkommensteuer . Wer nicht das Nothwendige hätte , würde
nichts zahlen ; die Millionen einnähmen , könnten leicht eine Million zah¬
len . 5) Einführung des Normal -Arbeitstages von 8 Stunden . 6) Ber¬
einigung der Arbeiter in Prvductiv -Genosienschastcn mit Staatshülfe
von 80 —100 Millionen.

Der Direktor des K. statistischen Bureaus Geheimer Regierung » -
rath vr . Engel  verläßt am Donnerstag Berlin , um sich zum statistischen
Kongreß nach Petersburg zu begeben . In seiner Begleitung befindet sich
der berühmte belgische Statistiker Suetelet , der Meister der Statistik,
welcher trotz seiner 77 Jahre die weite Reise von Brüssel nach Peters¬
burg nicht scheut. Dem Kongreffe wird übrigens das später hier erschei¬
nende , hochbedsutende Werk über die Statistik der Verluste des Feldzu¬
ges 1870 —71 vorgelegt werden . Zn demselben gehören 6 Karten , welche
zum Theil die Verluste , zum Theil den Aufmarsch der Heere mit ihren
Hauptquartieren , den Schlachttagen und Dispositionen in einer ganz
neuen und überaus greifbaren Weise graphischer Darstellung zur An¬
schauung bringen . Nach den Ausweisen dieses Werkes beträgt die Zahl
der Todten bei dem gcsammten deutschen Heere 40,8v1 Mann . Davon
sind im Gesecht gefallen 17,572 ; ihren Wunden erlegen 10,710 ; verun¬
glückt 316, durch Selbstmord gestorben 30. An Krankheiten verstorben:
an der Ruhr 2000 , am Typhus 6065 , am gastrischen Fieber 159, an den
Pocken 261, an der Lungenentzündung :c. 500, an anderen acuten inne¬
ren Krankheiten L2I Mann , an der Schwindsucht 529, an anderen chro¬
nischen Krankheiten 249 , plötzlich 94 , ohne Angabe der Krankheit 550,
ohne Angabe der Todesursache 4!9 Mann . Die Zahl der Vermißten
beträgt 4009.



Bismarcks Brief über iein erstes Zusammentreffen mit Navvlesn
nach Sevnn ist nttereflant genug , interesiaitter aber noch ist ein geflügel¬
tes Wort des Fürsten .̂ Als ich dem Kaiser^ Napoleon , sagte er, in demkleinen Stübchen bei Seoan beinahe eine Stunde gegenüber saß , war
es mir grade so zu Muthe , wie wenn ich als junger Mensch auf dem
Balle ein Mädchen engagirt hatte , mit dem ich kein Wort zu sprechen
wußte und das Niemand abhoien wollte.

Bon Hamburg  aus war am Mittwoch in Berlin ein Viehhänd¬
ler eingetroffe », der einen Transport von flä Ochsen herbrachte . Schon
bevor derselbe eintras , war der Behörde die Anzeige zugegangen , daß
das Bieh mit Umgehung der wegen der Rinderpest an der russischen
Grenze anaeordnetcn Sperre von dort eingelührt worden sei. Das
sämmtliche Bieh wurde in Beschlag genommcn , demnächst getödtet unk
auf dem Felde hinter dem neuen Biehhof vergraben . Die zu dem Trans¬
port benutzten Eisenbabnwaggons sollen auf Rechnung des Viehhändlers
sämmtlich verbrannt werden . Der demselben dadurch erwachsene Schaden
soll fick ans circa 4ü,00i) Tbaler belaufe ».

Das Consistorium der Provinz Sachsen hat die Abhaltung
eines Fest - und Dankgottesdienstes am 2. Sept . durch einen be-
sondern Erlaß an alle evangelischen Geistlichen genehmigt . Es
scheint demnach, daß dieser Tag in ganz Preußen als ein 'National-
fest gefeiert werde . Zugleich hat auch die Negierung zu Merse¬
burg die Betheilignng sämmtlicher Schulen bei der Feier angeordnet.

Seit etwa 14 Tagen ist, wieder „Schles . Zig ." mitgethcilt
wird , im schlesischen Gebirge eine Mtneralolquelle entdeckt. Die¬
selbe wird bereits fleißig benutzt . Die Flüssigkeit ist in Geruch
und Farbe dem Petroleum ähnlich, an Gewicht etwas leichter und
brennt mit Heller Flamme.

Die „ Straßb . Ztg ." schließt einen Artikel über die „Aktiva
des französischen Staatsschatzes " mit folgenden Worten : „Der
Gesammtbetrag der Zölle und indirekten Steuern belief sich im
ersten Semester dieses Jahres auf 404,2 Mill . gegen 380,9 Mill.
für 18,0 und 368,0 Mill . für 1869 . So finden wir also , daß
für das laufende Jahr von diese» Stenern wenig über 50 Mill.
Mehreinnahmen gegen 1870 zu erwarten sind, während Hr . Thiers
auf wenigstens 300 Mill . gerechnet hat . Ein beträchtliches De¬
fizit ist also schon jetzt als unabwendbar nnzusehen.

Prag,  13 . Aug . Es ist konstaiirt , daß das in Preußen
geraubte Kind A n n a B 5 ck lcr in Böhmen  zuletzt am 26 . Juli
auf dem Pferdemarkt in Neubof  bei Zigeunern gesehen wurde.

Der „Conrrier de France " erwähnt eines Gerüchtes , dem
zufolge der deutsche Gcneralftab an Bismarck ein Denkschreiben
gerichtet habe, in welchem der Besitz von Belsort als unerläßlich
für die Sicherheit Deutschlands dargcstellt und die Forderung
erhoben werde , daß man Verhandlungen einleite , um Frankreich
eine Entschädigung auf irgend einer anderen Stelle anzubieten.

I » Nom erkrankte plötzlich die wunderschöne Tochter einer
dort lebenden spanischen Adelsfamilie an den Folgen einer 'Ver¬
giftung . Dem Tode nahe , gestand sie, sich selbst den Tod gege¬
ben zu haben , da sie von ihrem Beichtvater , einem Carmeliter-
mönche, verführt worden sei und sich Mutter fühle , weshalb sie,
um die Schande nicht zu überlebe », Gift genommen habe . Glück¬
licherweise konnte sie durch rechtzeitige Anwendung von Gegengift
gerettet werden . Der saubere Carmcliter , eine in ganz Rom
durch seine imposante Erscheinung bekannte Persönlichkeit , ist plötz¬
lich verschwunden.

Petersburg,  19 . Aug . Eingetroffener Meldung zufolge
ist gestern in Düna bürg  der ansehnlichste Stadttheil durch eine
Feuersbrunst vernichtet worden.

Die wohlfeilsten Taglöhner sind in Rußland zu haben . Dort
erhält ein solcher 15 Kopeken — 4 ' /, Silbergroschen täglich und
einige Gläser Schnaps.

Allerlei.
— (Weiland König Ludwigs Hofmaler in München ) war

Stieier;  er malte die vielen weiblichen S>chönheilen in der be¬
rühmten Galerie dem König alle zu Dank ; nur bei der Lola
traf er' s nicht, die konnte dem alten königlichen Herrn nicht schön
genug werden . „Stieler , Slielcr " , sagte er ärgerlich , „Ihr Pinsel
wird alt !" Der Hofmaler schluckte die Pille hinunter und brachte
dem König das Bild , als cs fertig war . Schmunzelnd wendete
es der König hin und her und lobte eS als eine gute Arbeit.
„Ich dächte auch, Majestät, " sagte der Künstler , für „einen alten
Pinsel wäre das Ding gut genug !" ( Für den Herrn Staats¬
anwalt setzen wir hinzu , daß Alfred Meißner diese wahrhaftige
Geschichte berichtet.)

Woher das Lied : Stiefel muß sterben , ist noch so jung?
Zu Luthers Zeiten trat ein Dorspsarrer Magister Stiesel auf
und prophezeilhe den Weltuntergang ans einen bestimmten Tag.
Die Bauern arbeiteten nicht mehr , sondern verjubelten alles , was
sie hatten . Der Tag kam, aber die Welt ging nicht unter . Da
fielen die Bauern über den Pfarrer her, prügelten ihn durch und
schleppten ihn unter dem Gesang : Stiefel muß sterben ! gefangen
nach Wittenberg . Dort wurde er zwar beschützt, aber in einen
weit entlegenen Ort versetzt.

— Einem Bäuerlein — wir verratben nicht wo — wird Schul¬
den balber leine .Und, sein Schwein , fein Heu und sei» Kartoffelvorrath
gepfändet , als es aber endlich zur Versteigerung kommt, ist nichts mehr
da . Der Bauer wird vor den Richter geladen und angedonnert : Warum
badt Ihr die Sachen veräußert ? — Veräußert ? sagte der Bauer : IchHab nix veräußert ; die Buh hat das Heu gefressen , das Schwein die
Bartoffeln und meine Frau , ich und meine Kinder haben uns hinter die
Kuh und das Schwein gemacht . Daraus können sie sehen , Herr Rich¬ter , daß wir nix veräußert haben.

— In einem Munkaliengefchäfte . Dame : „Ich wünsche einige
Gesangspiecen , darf ich bitten , intr etwas vvrzuschtagen ?" Commis:
„ 'Viesteichi „flennst du der Liebe Sehnen ?" — Dame : „Das kenne ich
schon." — Commis : „Haben Sie schau den ersten Kuß ?" — Dame:
„Ich denke, den habe ich schon!" - Commis : „O , dann : „Entflieh
mit mir und sei mein Weib ." — Dame : „ Ja , ich glaube , das wäreelwas für mich."

— Ein Pariser Blatt tbeilt folgenden Stoßseufzer einer zu wohl¬
beleibten Frau mit : „ Ich bin so fett , daß ich mit allen Wünschen meines
Herzens um Bummer bitte , damit ich admagere . Aber sowie mich irgend
ein Bummer trifft , macht mich der Gedanke , daß ich nun bald admagere,
so glücklich, daß ich immer fetter werde ."

— Ans dem Lebe ». Gauner : „Tu , Hannes , was kostet Dein
neuer Hut ? " — Hannes : „Das kann ich Dir nicht genau sagen ; es war
gerade Niemand im Laden , wie ich ihn kaufte ."

— Redeblume.  Tie Tugend ist des Glückes Mutter , willst du
dis Tochter , so halte dich an die Mutter.

Ainlliche Bekannln »achnn gen.
Nagold

Anfr u f.
In der Rechtssache des Abraham Kiese

vo » Baistuge,i , Klägers , gegen Thaddäus
Kan pp , von llinerthalheim , Beklagten,
Dariehenssorderung betreffend , wird der
mit unbekanntem Aufenthalt abwesende
Beklagte zu der ohne Vorverhandlung am

Mittwoch den 16 . Oktober,
Vormittags 9 Uhr,

stattfindenden mündlichen Verhandlung
vor dem erkennenden Gerichte hierher vor¬
geladen mit dem Ansügen , daß das Du¬
plikat der Klage aus hiesiger Gerichts¬
kanzlei zu seiner Verfügung liegt.

Kläger bringt vor , Beklagter habe von
ihm am 26 . November 1871 ein baares
Darlehen von 250 fl., verzinslich zu 5",o
und heimzahlbar am 1. Mai 1872 , erhal¬
ten und daran nicht mehr als eine Abzah¬
lung von 180 fl. am 28 . Dezember 1871
gemacht.

Das Gesuch des Klägers geht dahin,
zu erkenne» , daß Beklagter schuldig sei,
dem Kläger den Betrag von 71 fl. 6 kr.,
nebst 5" u Zinsen vom 28 . Dezember 1871
an zu bezahlen und sämmtliche Prozeßko¬
sten zu tragen . Sämmtliche ferner in dieser
Instanz ergehenden Verfügungen werden,
wenn der Aufenthallsort des Beklagten

nicht früher bekannt wird , demselben ledig¬
lich durch Anshang am Gerichtsgebäude
zugestelll.

Den 16 . August 1872.
K. Oberamtsgericht.

Kißling.

Vergebung
von

Zimmer - L Schlofferarbeit.
Aus den beiden Nagoldbrücken beim

Schloßberg in der Nähe der Station Teinach
sind noch eichene Laufstege herzustellen , für
welche sich der Aufwand berechnet:
mit Zimmerarbeit zu . 337 fl. 30 kr.
„ Schlosserarbeit „ - 7^ fl. 30 kr.

zusammen 345 fl. — kr.
und sind der liebe,schlag nebst Bedingniß-
heft in der Bauhütte Wildberg zur Ein¬
sicht aufgelegt.

Die Offerte sind auf die ganze Arbeit,
»ach Procenten des Ueberschlags ausgedrückt,
schriftlich und versiegelt , längstens bis

Montag den 26 . ds ., Abends 4 Uhr,
einzureichen, um welche Zeit die Eröffnung
statlfindet , der die Submittenten anwohnen
können.

Dem Banauste unbekannte Liebhaber
haben sich durch Vermögens - und Tüchtig¬
keits-Zeugnisse auszuweiscn.

Nagold,  den 14 . August 1872.
K . Eisenbahnbauaust . Herrmann.

R o h r d o r f,
Gerichtsbezirks Nagold.

Fahrniß-Verkaus.
Die zu der

Gantmasse des
Carl Friedrich

Calmbach  in
Rohrdorf gehörige Fahrniß wird am

Dienstag den 3 . September,
Vormittags 9 Uhr,

in dem Hanse des Gemeinschnldners gegen
baare Bezahlung im öffentlichen Aufstreich
verkauft . Es kommt vor:

Gold und Silber , Bücher,
worunter
Klopsrocks und
Werke , Mannskleider , Leinwand,
Küchengeschirr , Schreinwerk , Faß - und
Bandgeschirr , allgemeiner Hausrath,
einige Jmi Wein vom Jahr 1871 und
Holz.

Den 13 . August 1872.
Gerichtsnotar von Nagold

Fisch Hab er.

Nagold.
Durch Beschluß der bürgerlichen Collegien

vom 22 . Juli 1872 und Genehmigung der
K - Kreis -Regierung vom 2. d. Mts .,
Zffr . 4280 , wurden die Gebühren für den
Gebrauch der städtichen Bodenwaage regulirt
und bestehen in folgenden Sätzen:

WM



Brutto-Gkwicht:
1 bi« 5. likiv tvon 1 bis 5 Ctr. 6 kr.
6 - 10 10 kr.

11 - 30 „ für je einen
Ctr . . . 1 kr.

31 — 50 „ Zuschlag pr.
Ctr . . . h- kr.

51 - 200 weiterer Zu-
schlag pr.
Ctr . . . H7 kr.

für das Tariren eines leeren Wa-
gens 6 kr.
für 1 Zitück Vieh unter 5 Ctr . . 6 kr.
„ 1 dto. über 5 Ctr . . 12 kr.
k, Ausstellung eines WaagscheinS 2 kr.„ „ 11. Waag-

kr.scheins !st. Formular 4
Bei Stein und Steinkohlen findet

folgende Ausnahme statt:
241 Wagen unter 80 Ctr . . kr.

und 1 iWagen über 80 Ctr. 30 kr.
Die Bodenwaage ist an Herrn Kaufmann

Pfl o in m verpachtet und steht demselben
für das Abwägen dieser Gebühren Bezug
zu. Dieß wird dem die Waage benützen¬
den Publikum zur Kenntnis ; gebracht.

Den 16 . August 1872.
Stadlschultheißenamt.

R o h r d o r f,
Gerichtsbezirks Nagold.

Fnhriritz -BerktHlrf.
Die zu der

Gantmasse des
Christian Calm¬
bach  in Rohrdorf

gehörige Fahrniß wird am
Dienstag den 10 . September,

Morgens 9 Uhr,
in dem Wohnhause des Gemeinschuldners
gegen baare Bezahlung im öffentlichen Auf¬
streich verkauft.

Es kommt vor:
Gold und Silber , Bücher,
worunter Schillers
Mannskleider , Leinwand,
Küchengeschirr, Schreinwerk , Faß - und
Bandgeschirr , allgemeiner Hausrath
und ungefähr 2 Jmi Wein.

Den 13 . August 1872.
Gerichtsnotar von Nagold

_ Fischhaber. _
Rohrdorf,

Gerichtsbezirks Nagold.

Liegenschafts-Verkauf.
Das zn der Gantmaffe des
Christian Calmbach  in Nohrdorf

gehörige Güterstück, nemlich:
Parz . 346.

Hs Mrg . 42,3 Ruth . Acker im «or¬
dern Berg.

Anschlag 218 fl.
wird am

Donnerstag den 3 . Oktober,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Nohrdorf im ersten
-ffentlichen Aufstreich zum Verkauf gebracht.

Den 17 . August 1872.
Gerichtsnotar von Nagold.

_ _ Fhs ^h h " b er. _
R o h r d o r f,

Gerichtsbezirks Nagold.

Fahrniß-Verkaul.
Die zu der

Gantmasse der
Handelsgesell¬

schaftJ . A. Calm¬
bach in Rohrdorf gehörige Fahrniß wird
am

Donnerstag den 5 . September,
Freitag den 6 . September,
Montag den 9 . September,

je Vormittags 9 Uhr,

in dem Johann Adam Calmbach ' scheu
Wohnhause gegen baare Bezahlung im
öffentlichen Aufstreiche verkauft.

Es kommt vor:
Tuchmächerhandwerkszeug , worunter:
4 Webstühle , 2 Elboenfer und 1 Berliner
Maschine , 1 Leimmaschine und 3 Wa¬
gen ; ferner : Wolle , verschiedeneGarn¬
reste und verschiedene Tücher , insbe¬
sondere graues Cäpertuch , Bukskin,
Perlratintuch , Sommerstoffe , Flanell,
Damentuch und ungefähr 48 verschie¬
dene Tuchwestenstückle.

Den 13 . August 1872.
Gerichtsnotar von Nagold.

_ Fischhab er.
Rohrdorf,

Gerichtsbezirks Nagold.

Liegenschafts-Verkauf.
Die zu der Gantmasse des

Johann Adam Calmbach  in Rohrdorf
gehörige Liegenschaft, nemlich:

Parz . 55
14,0 Wohnhaus uns Scheuer.
13 .5 Hofraum um das Haus.

3,0 Dunglege zwischen dem Orts¬
weg Nr . 2 und dem Bächle.

30 .5 bei der Mühle.
Parz . 55

2,9 Farbhaus am Mühlkanal.
Parz . 55 0.

3,3 Kellerhaus,
0,7 Hofraum,
0,6 dto , so früher mit 1 Schweinstall

überbaut war,
4 .6

worunter ein gewölbter Keller hinter dem
Wohngebäude.

Anschlag der Parzellen
55 ., 55 ä ., 55 R . 2000 fl.

Parz. 10.
9,3 Land.
0,5 Mauer.
9,8

Parz. 11
9,2 Land.
0 .5 Mauer.

' " 9,7
Parz. 12.

11,1 Land.
0,6 Mauer.

11,7
Parz. 13.

23,0 Land.
Hs Mrg . 6,2 im Schloß oder

Klostergarten.
Anschlag 150 fl.

Parz . 16.
'/, Mrg . 13,1 Gras - und Banm-

garten allda.
Anschlag 100 fl.

Parz . 193
i

34,4 Land im Windgärtle.
Anschlag 20 fl.

Parz . 654.
h's Mrg . 19,0 Acker in Holderäcker ».

Anschlag 75 fl.
Parz . 817.

h's Mrg . 11,4 Acker.
13,6 Wiese.

Hs Mrg . 25,0 in Sparrmäckern.
Anschlag 150 fl.

Parz . 329.
' s Mrg . 47,0 Acker im vordern

Berg.
Anschlag 120 fl.

Parz . 1229.
Hs Mrg . 18,2

Parz . 1230.
Hs Mrg . 19,6

1 Mrg . 37,8 Acker im Niedenbach
in Haaräckern.
Anschlag 400 fl.

Parz . 1088.
Hs Mrg . 35,3 Acker im Marksteig.

Anschlag 110 fl.
Parz . 565.

h's Mrg . 16,4 Wiese jetzt Acker im
Haarland.

Anschlag 150 fl.
Parz . 922.

"/s Mrg . 32,8 Wiese in Brandwiesen
im Walddorfer Thal.

Anschlag 200 fl.
Parz . 1308.

1's Mrg . 30,4 Baumwiese in Buch¬
wiesen beim langen Steeg.

Anschlag 80 fl.
wird am

Donnerstag den 3 . Oktober,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Rohrdorf im ersten
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf gebracht.

Den 17 . August 1872.
Gerichtsnotar von Nagold

_ _ Fischhaber.
Rohrdorf,

Gerichtsbezirks Nagold.

Liegenft!ulst5-Verk»uf.
Die zu der Ganlmasse des

Carl Friedrich Calmbach  in Rohrdorf
gehörige Liegenschaft, nemlich:

Parz . 17.
Hs Mrg . 13,2 Ruth . Gras - und

Baumgarten.
0^9 Ruth . Mauer.

Hs Mrg . 14,1 Ruth , im Schloß¬
garten.

Anschlag 100 fl.
Parz . 120.

Hs Mrg . 2,0 Ruth . Gras - und
Baumgarten , die Insel ge¬
nannt.

Anschlag 100 fl.
Parz . 429.

Hs Mrg . 37,5 Ruth . Acker im mitt¬
ler» obern Berg.

Anschlag 60 fl.
Parz . 507.

Hs Mrg . 1,3 Ruth . Wiese und Land
im Nispach.

Anschlag 150 fl.
wird am

Donnerstag den 3 . Oktober,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Rohrdorf im ersten
öffentlichen Ausstreich zum Verkauf gebracht.

Den 17 . August 1872.
Gerichtsnotar von Nagold

_ Fi sch Hab er ._

Privat -Bekanntmachungeu.
Von Nagold bis Altenstaig ging den

12 . d. M . eine

Axt mit stählernem Haus,
Schmidzcichen Ö . 'NV . , verloren . Der
redliche Finder wolle solche bei Schmidmeister
Wallraff inAltenstaig  gegen Belohnung
abgeben.

W i l d b e r g.
v 13 Stück halbenglische

Milchschweine
verkauft am

Donnerstag den 22 . August
Fr . Seeg er,  Bäcker.

A l t e n st a i g.
Der Unterzeichnete hat 2 alte , noch

brauchbare

Brennhäfen,
55 und 75 Liter haltend , billig zu ver¬
kaufen , ebenso einen

eis. Ofen mit Aufsatz.
John . G . Roller,

Kupferschmied.
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Ziehung am 10. Oktober 1872,
ch. W. Aaiser.
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D Grömbach.
M Wegen Abzugs von hier verkauft der Unterzeichnete gegen gleich baare
W Bezahlung
^ Samstag den 31 . August e . a ., von Vormittags 8 Uhr an,

im Försterhaufe dahier:
Circa 134 Liter — 9 Zmi Rothlvein von 1879,

„ 200 „ --- 12 „ Most „ 1870,
„ 20 Zentner Heu von 1872,
„ 50 Raummeter gespaltenes Buchenholz von 1870 , 187 t und 1872,
„ 25 dto . dto . Tannenholz ( Reisprügel ) pon 1870,1871,
„ 20 Wagen Kalkkompost und Sägmchl,

Den heurigen Oehmd -Ertrag von 1 Morgen Garten,
„ „ Obst -Ertrag von 93 Obstbäumen , jetzt rirra 50 Sri .,

W worunter rirra 20 Sri . feine Roscnäpfel,
E 5 Fässer , mit zus . 850 Liter — 52 Jmi haltend,
D 1 Kindcrchais 'chen,
W sowie sonstigen Hausrath.
H Liebhaber sind frenndlichst eingeladen.
W Den 12 . August 1872.

^ K. Nevierfövster GvklSlS.

Die Gewerbe Ausstellung in Calw
ist seit Samstag,  den 29 . Juni , dem Publikum eröffnet.

Der Eintrittspreis ist 24 kr . per Person , am Mittwoch und Samstag 12 kr.
Abonuementsbillets  für die ganze Dauer der Ausstellung für Einzelne n fl . 1.

„ Familien a fl . 2.
sind bei dem Kassier Herrn Deyle  und an der Kasse zu haben.

Die Kasse wird Morgens 9 Uhr eröffnet und Abends 6 Uhr geschloffen und muß
um diese Stunde das Lokal verlassen werden.

Schulkinder können die Ausstellung nur an der Hand  ihrer Eltern oder sonstigen
erwachsenen Personen besuchen . Ueberhaupt werden alle  Besucher sreundlichst gebeten,
die absolut nothwendige strenge Vorschrift : „nichts anzurühren " zu beachten , nm sich
nicht der Zurechtweisung durch die Aussetzer auszusetzen.

Stöcke und Schirme sind an der Kasse abzugeben.
Hunde  dürfen nicht mitgeführt werden.
Cata löge,  die zugleich einen kurzen Wegweiser der Bahn von Zuffenhausen

bis Nagold und eine kleine Bahnkarte enthalten , sind bei allen Aufsehern n 12 kr.
zu haben.

DaS Ausstellungscomite.

Es ist eine unwiderlegbare Thatsache,
daß auf Hals - und Lungen -Leideude oder solche , die mit Bronchialverschleimungen,
Katarrhen , Husten , Heiserkeit , Athemnolh rc. zu kämpfen haben , der L . W.
Egers ' sche  Fenchelhonigextract den heilsamsten Einfluß übt . Derselbe reinigt
die Brust , öffnet den Leib und führt die schlechten Säfte ab , er sondert ab
schleimige Sachen und Unreinigkeiten , erregt Appetit und verbessert das Blut.
Der regelmäßige Gebrauch desselben bei diäter Lebensweise und den Kräften
entsprechender Bewegung in frischer Luft ist daher auch Hämorrhoidal -, Unter¬
leibs - und an Verstopfung Leidenden dringend anzuempfehlen . Bei veralteten
Hebeln wirkt der Extrakt erwärmt genossen oft wunderbar . Nur wolle sich
das Publikum vor schwindelhaften Nachpfuschungen in Acht nehmen und sich
merken , daß der weltberühmte L. W . Egers ' sche Fenchelhonigextract , kenntlich
an eingebrannter Firma , Siegel und Namenszug von L . W . Egers in Breslau,
nur echt zu haben ist bei in Nagold.

s - » dr, » z - >, b,i N «, ° ,d Preis -Verwandlung
aus württ . Maß in Metermaß . "

Für Bauleute znsammengestellt von Bau-

Gin Lehrling,
der Lust hat,  das Zimmer -Handwerk auf
Hochgcbäude und Mühlwerk zu erlernen,
kann bei mir eintreten.

Zimmermeister Geißler.

A l t e n st a i g.

Einmach-Gliiser Ein-
Milch-Töpfe

CH'. Burghard.bei

Zchöubrou  u.
Einen in gutem Zustand be-

iW . sindlichen einspännigen Wagen,
süc 2 Kühe tauglich , hat

zu verlaufen . Jakob Kuß maul.

Inspektor Koch.
Preis 6 kr . , ist zu haben bei

Verlobungskartell L Verlobungsbriefe,
Hochzeits -Einladungskarten,
Visitenkarten,
Rechnungen,
Frachtbriefe,
Geschäftskarten,
Reise -Avise : c. rc.
fertigt prompt und billig die

G . W . Zaiser ' sche Buchdruckerei.

Meßstange u
2 , 3 und 5 Meter laug , mit oder ohne
Anstrich , sind geeicht zu möglichst billigem
Preise zu beziehen durch

Calw,  16 . August 1872.
Julius Feldweg,

Eichmeister.
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Kmn Gill- ck Verkrttlf
von allen Sorten Staatspapieren,
Aktien , Prioritäten und Pfand¬
briefen , sowie zur Vermittlung von
Geldern auf alle Plätze Amerikas
halte ich mich bestens empfohlen.
_ _ Gottlob Knödel.

Nagold.  "

E i s
verkauft

Gottfried Walz.

W i l d b e r g.
Es liegen

300 fl. Pflegschaftsgrld
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

_Pfleger I . Walz.
Frncht - Preife.

Nagold , 17. Aug. 1872
st. kr. st. kr. st. kr.

Dinkel . . . . . . 6 40 6 23 6 S
Kernen . . . . . - - - — —
Haber . . . . . . 4 33 4 34 4 —
Gerste . . . . . - 5 50 —
Mühlfrucht . . . — — — - -
Bobnen . . - - 6 - - -
Weizen . . . . . . - 8 18 —
Roggen . . . - — 5 15 - -
Wicken . . . . . - - — — - -
Erbsen . . . . . - — — —
Linsen . - . . . — - - - — -
Linsen Gerste - - - - - - — '— —

Gestorben:
Den 17 . August : Sophie Pauliue , Kind
des Wilh . Knödel,  Uhrmachers , 4 Monat
18 Tage alt . Den 17 . August : Johanne
Friederike , Frau des Friedrich Blum,
Schreiners , 42 Jahre 9 Monate alt . Be¬
erdigung Dienstag den 20 . August , Vor¬
mittags 10 Uhr.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser '/chen Buchhandlung.
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